
Wandel der Familie im Spannungsfeld von Erwerbstätigkeit und 
Familienpolitik – ein internationaler Vergleich

Prof. Dr. Birgit Pfau-Effinger

Lehrstuhl für Sozialstrukturanalyse
Institut für Soziologie

Direktorin, Centrum für Globalisierung und Governance



Zentrale FrageZentrale Frage
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Zentrale Frage und GliederungZentrale Frage und Gliederung



Zunahme der FrauenZunahme der Frauen--Erwerbstätigkeit und Trend zur Erwerbstätigkeit und Trend zur 
Angleichung auf hohem NiveauAngleichung auf hohem Niveau
Neue Anforderung Neue Anforderung –– Abstimmung zwischen zwei Institutionen: Abstimmung zwischen zwei Institutionen: 

•• Familie mit ihrer Verantwortung für die KinderFamilie mit ihrer Verantwortung für die Kinder
•• ErwerbssystemErwerbssystem

Herausforderung für die europäischen Gesellschaften im Herausforderung für die europäischen Gesellschaften im 
beginnenden 21. Jahrhundertbeginnenden 21. Jahrhundert



Neuere Diskurse: Priorität bei der Förderung der öffentlichen Neuere Diskurse: Priorität bei der Förderung der öffentlichen 
KinderbetreuungKinderbetreuung

Feministische Diskussion: Öffentliche Kinderbetreuung/Feministische Diskussion: Öffentliche Kinderbetreuung/DefamilisierungDefamilisierung als als 
angemessene Lösung der Geschlechterungleichheit (Lewis 1999; angemessene Lösung der Geschlechterungleichheit (Lewis 1999; SiimSiim 2000).2000).
Sozialpolitikforschung: Investition in die öffentliche frühkindlSozialpolitikforschung: Investition in die öffentliche frühkindliche Betreuung als iche Betreuung als 
Humankapitalinvestition zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit deHumankapitalinvestition zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der westlichen r westlichen 
Länder („Länder („SocialSocial Investment State“, Investment State“, EspingEsping--AndersenAndersen 2001)2001)
Demographisch orientierter politischer Diskurs: Ausweitung der öDemographisch orientierter politischer Diskurs: Ausweitung der öffentlichen ffentlichen 
Kinderbetreuung als Reaktion auf niedrige Geburtenraten Kinderbetreuung als Reaktion auf niedrige Geburtenraten 



Aber: Verbreitung formeller Kinderbetreuung in Europa nicht Aber: Verbreitung formeller Kinderbetreuung in Europa nicht 
umfassendumfassend

(OECD 2001, ISSP 2002)(OECD 2001, ISSP 2002)
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17,417,4SpanienSpanien

23,223,2GroßbritannienGroßbritannien
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Anteil Kinder in formeller BetreuungAnteil Kinder in formeller Betreuung



Warum werden Kinder teilweise in der Familie betreut?Warum werden Kinder teilweise in der Familie betreut?

Gängige Argumentation:Gängige Argumentation:
Wohlfahrtsstaatliche PolitikenWohlfahrtsstaatliche Politiken

Unzureichendes Angebot an öffentlicher KinderbetreuungUnzureichendes Angebot an öffentlicher Kinderbetreuung
Regelungen zum bezahlten Elternurlaub, die Anreize für Regelungen zum bezahlten Elternurlaub, die Anreize für 
Frauen setzen, nicht erwerbstätig zu sein (Frauen setzen, nicht erwerbstätig zu sein (DingeldeyDingeldey 2005; 2005; 
SiimSiim 2002; 2002; LeiraLeira 2001)2001)



Warum werden Kinder teilweise in der Familie betreut?Warum werden Kinder teilweise in der Familie betreut?

Probleme dieser Argumentation:Probleme dieser Argumentation:
Die Vollzeiterwerbstätigkeit von Müttern kann auch dort hoch seiDie Vollzeiterwerbstätigkeit von Müttern kann auch dort hoch sein, wo wenig n, wo wenig 
öffentliche Kinderbetreuung angeboten wird.öffentliche Kinderbetreuung angeboten wird.
Politik determiniert nicht das Verhalten. Politik determiniert nicht das Verhalten. 
•• Alternative Lösungsansätze verfügbar: im Bedarfsfall wird zu infAlternative Lösungsansätze verfügbar: im Bedarfsfall wird zu informellen ormellen 

Lösungen gegriffen wie der Betreuung durch Verwandte oder in Lösungen gegriffen wie der Betreuung durch Verwandte oder in 
Schwarzarbeit durch Immigrantinnen (Spanien, Polen, GroßbritanniSchwarzarbeit durch Immigrantinnen (Spanien, Polen, Großbritannien).en).

•• Differenzen innerhalb desselben Wohlfahrtsstaates: In WestDifferenzen innerhalb desselben Wohlfahrtsstaates: In West-- und und 
Ostdeutschland deutlich unterschiedliche LösungenOstdeutschland deutlich unterschiedliche Lösungen

Aus Sicht von Frauen ist es nicht rational, den bezahlten ElternAus Sicht von Frauen ist es nicht rational, den bezahlten Elternurlaub und urlaub und 
Teilzeitarbeit wegen finanzieller Erwägungen einer durchgehendenTeilzeitarbeit wegen finanzieller Erwägungen einer durchgehenden VollzeitVollzeit--
Erwerbstätigkeit vorzuziehen, wegen der langfristigen Einbussen Erwerbstätigkeit vorzuziehen, wegen der langfristigen Einbussen an sozialer an sozialer 
Sicherung und Karrierechancen. Sicherung und Karrierechancen. 



45,745,724,924,9NorwegenNorwegen
83,883,832,732,7OstdeutschlandOstdeutschland
83,583,536,136,1FinnlandFinnland
55,355,338,438,4GroßbritannienGroßbritannien
80,780,742,442,4FrankreichFrankreich
80,480,452,252,2SpanienSpanien
77,777,755,655,6WestWest--DeutschlandDeutschland
75,375,356,856,8PolenPolen

Arbeit ist das beste für die Arbeit ist das beste für die 
Unabhängigkeit von Frauen Unabhängigkeit von Frauen 
(stimme zu, stimme vollständig (stimme zu, stimme vollständig 
zu),zu),
Anteil in %Anteil in %

Ein Vorschulkind wird Ein Vorschulkind wird 
voraussichtlich leiden, wenn seine voraussichtlich leiden, wenn seine 
Mutter arbeitet Mutter arbeitet 
(stimme zu, stimme vollständig (stimme zu, stimme vollständig 
zu), Anteil in %zu), Anteil in %

kulturelle Grundlagen (ISSP 2002)kulturelle Grundlagen (ISSP 2002)



kulturelle Grundlagen (2)kulturelle Grundlagen (2)

nur begrenzte Zustimmung zur Auslagerung der nur begrenzte Zustimmung zur Auslagerung der 
Kinderbetreuung aus der Familie;Kinderbetreuung aus der Familie;
Problem der Aussagekraft dieser Einstellungsdaten: Sie Problem der Aussagekraft dieser Einstellungsdaten: Sie 
reflektieren nicht nur kulturelle Werte, sondern auch die reflektieren nicht nur kulturelle Werte, sondern auch die 
Einschätzung der institutionellen Rahmenbedingungen durch die Einschätzung der institutionellen Rahmenbedingungen durch die 
BefragtenBefragten..



2. Erklärung der Differenzen in der Organisation der 2. Erklärung der Differenzen in der Organisation der 
Kinderbetreuung in EuropaKinderbetreuung in Europa



Typen der gesellschaftlichen Organisation der KinderbetreuungTypen der gesellschaftlichen Organisation der Kinderbetreuung

TypTyp A A FormalisierungFormalisierung derder KinderbetreuungKinderbetreuung
mittlerermittlerer bisbis hoherhoher AnteilAnteil formellerformeller KinderbetreuungKinderbetreuung und und grogroßßee BedeutungBedeutung derder
VollzeitVollzeit--ErwerbstErwerbstäätigkeittigkeit von von MMüütternttern kleinerkleiner KinderKinder
•• FrankreichFrankreich, , OstdeutschlandOstdeutschland, , FinnlandFinnland

TypTyp B: B: DualerDualer AnsatzAnsatz von von formalisierterformalisierter und und elterlicherelterlicher KinderbetreuungKinderbetreuung
mittlerermittlerer UmfangUmfang formellerformeller KinderbetreuungKinderbetreuung und und hoherhoher StellenwertStellenwert derder TeilzeitTeilzeit--
ErwerbstErwerbstäätigkeittigkeit und und derder familialenfamilialen TeilzeitTeilzeit--BetreuungBetreuung kleinerkleiner Kinder Kinder durchdurch die die 
MMüüttertter
•• NorwegenNorwegen, , WestdeutschlandWestdeutschland und und GroGroßßbritannienbritannien

TypTyp C: C: HoherHoher StellenwertStellenwert alternativeralternativer FormenFormen derder KinderbetreuungKinderbetreuung imim
FamilienhaushaltFamilienhaushalt
niedrigerniedriger AnteilAnteil formellerformeller KinderbetreuungKinderbetreuung und und hoherhoher ((bzwbzw. stark . stark zunehmenderzunehmender) ) 
StellenwertStellenwert derder VollzeitbeschVollzeitbeschääftigungftigung von von MMüütternttern kleinerkleiner Kinder; Kinder; wichtigewichtige RolleRolle
alternativeralternativer FormenFormen derder KinderbetreuungKinderbetreuung imim FamilienhaushaltFamilienhaushalt ((VerwandteVerwandte, , 
SchwarzarbeitSchwarzarbeit von von ImmigrantInnenImmigrantInnen)  )  
•• Polen, SpanienPolen, Spanien



Anteil von Kindern in 
formeller
Kinderetreuung

Kombination der Erwerbsmuster in Paaren mit
Kindern unter 6 Jahren
Beide Vollzeit Mann Vollzeit/Frau Teilzeit

Finland 42,9 88 12

France 67,8 63 27

East Germany 71,0 67 21

Norway 45,3 28 71

West Germany 31,0 34 66

United Kingdom 23,2 44 56

Spain 17.4 81 19

Poland 13.5 84 16

Typen der gesellschaftlichen Organisation der Kinderbetreuung
(ISSP 2002; OECD 2001)

Typ A Formalisierung der Kinderbetreuung: mittlerer bis hoher Anteil formeller Kinderbetreuung und große Bedeutung der Vollzeit-
Erwerbstätigkeit von Müttern kleiner Kinder

Typ B: Dualer Ansatz von formalisierter und familialer Kinderbetreuung: mittlerer Umfang formeller Kinderbetreuung und hoher Stellenwert der
Teilzeit-Erwerbstätigkeit

Typ C: Hoher Stellenwert alternativer Formen informeller Kinderbetreuung im Familienhaushalt: niedriger Anteil formeller Kinderbetreuung und
hoher Stellenwert der Vollzeitbeschäftigung von Müttern kleiner Kinder



Erklärung mit wohlfahrtsstaatlichen Politiken? Erklärung mit wohlfahrtsstaatlichen Politiken? –– gängige Ansätzegängige Ansätze

Wohlfahrtsstaatliche PolitikenWohlfahrtsstaatliche Politiken sind entscheidend dafür, sind entscheidend dafür, 
•• wie die Kinderbetreuung in europäischen Wohlfahrtsstaaten organiwie die Kinderbetreuung in europäischen Wohlfahrtsstaaten organisiert siert 

wird,wird,
•• und wie komplementär dazu Mütter von kleinen Kindern sich am und wie komplementär dazu Mütter von kleinen Kindern sich am 

Erwerbsleben beteiligen.   Erwerbsleben beteiligen.   
Die Die Grundlagen Grundlagen dafür: dafür: 
•• Anreize des Wohlfahrtsstaates für Mütter, bezahlten ElternurlaubAnreize des Wohlfahrtsstaates für Mütter, bezahlten Elternurlaub in in 

Anspruch zu nehmen = Förderung informeller Kinderbetreuung durchAnspruch zu nehmen = Förderung informeller Kinderbetreuung durch
die Mutterdie Mutter

•• Angebot öffentlicher Kinderbetreuung = Förderung formeller Angebot öffentlicher Kinderbetreuung = Förderung formeller 
Kinderbetreuung und der Erwerbstätigkeit von MütternKinderbetreuung und der Erwerbstätigkeit von Müttern

Internationale Differenzen in der gesellschaftlichen OrganisatioInternationale Differenzen in der gesellschaftlichen Organisation der n der 
Kinderbetreuung können deshalb, so die Argumentation, mit DifferKinderbetreuung können deshalb, so die Argumentation, mit Differenzen im enzen im 
Typ des Wohlfahrtsstaates, im „Typ des Wohlfahrtsstaates, im „Wohlfahrtsregime“Wohlfahrtsregime“ ((EspingEsping--AndersenAndersen 1990, 1990, 
1999) oder im „1999) oder im „Geschlechterregime“Geschlechterregime“ ((SiimSiim 2000; Lewis 1998) erklärt 2000; Lewis 1998) erklärt 
werden.werden.



Erklärung mit wohlfahrtsstaatlichen Politiken? Erklärung mit wohlfahrtsstaatlichen Politiken? -- ProblemeProbleme

Die Art und Weise, in der die Kinderbetreuung im Die Art und Weise, in der die Kinderbetreuung im familialenfamilialen Kontext Kontext 
organisiert ist, wird organisiert ist, wird nicht einseitig durch wohlfahrtsstaatliche Politiken nicht einseitig durch wohlfahrtsstaatliche Politiken 
determiniert.determiniert.
Der Umfang der Erwerbsbeteiligung von Müttern kleiner Kinder korDer Umfang der Erwerbsbeteiligung von Müttern kleiner Kinder korreliert nicht reliert nicht 
unmittelbar mit dem Umfang der staatlich angebotenen Kinderbetreunmittelbar mit dem Umfang der staatlich angebotenen Kinderbetreuung. uung. 
Viele europäische Wohlfahrtsstaaten haben inzwischen Viele europäische Wohlfahrtsstaaten haben inzwischen generöse Rechte von generöse Rechte von 
Kindern auf öffentliche KinderbetreuungKindern auf öffentliche Kinderbetreuung eingeführt. Diese werden aber nicht eingeführt. Diese werden aber nicht 
überall in gleicher Weise in Anspruch genommen.überall in gleicher Weise in Anspruch genommen.



PolenPolen
SpanienSpanien

Typ C: Hoher Stellenwert Typ C: Hoher Stellenwert 
alternativer Formen der alternativer Formen der 
Kinderbetreuung im Kinderbetreuung im 
FamilienhaushaltFamilienhaushalt

NorwegenNorwegenWestdeutschlandWestdeutschlandGroßbritannienGroßbritannienTyp B: Dualer Ansatz von Typ B: Dualer Ansatz von 
formalisierter und formalisierter und 
elterlicher Kinderbetreuungelterlicher Kinderbetreuung

FrankreichFrankreich
FinnlandFinnland

OstdeutschlandOstdeutschlandTyp A: Formalisierung der Typ A: Formalisierung der 
KinderbetreuungKinderbetreuung

(3) (3) 
Hohes Niveau sozialer Hohes Niveau sozialer 
Rechte zur Rechte zur 
Kinderbetreuung Kinderbetreuung 

(2) (2) 
Mittleres Niveau Mittleres Niveau 
sozialer Rechte zur sozialer Rechte zur 
KinderbetreuungKinderbetreuung

(1) (1) 
Geringes Ausmaß  Geringes Ausmaß  
sozialer Rechte zur sozialer Rechte zur 
Kinderbetreuung, oder Kinderbetreuung, oder 
niedriges Niveau niedriges Niveau 
solcher Rechtesolcher Rechte

Typen der Typen der 
gesellschaftlichen gesellschaftlichen 
Organisation der Organisation der 
KinderbetreuungKinderbetreuung

Erklärung mit wohlfahrtsstaatlichen Politiken reicht nicht aus: Erklärung mit wohlfahrtsstaatlichen Politiken reicht nicht aus: -- der Grad der der Grad der 
Formalisierung der Kinderbetreuung differiert  auch bei einem ähFormalisierung der Kinderbetreuung differiert  auch bei einem ähnlichen Niveau nlichen Niveau 

sozialer Rechte zur Kinderbetreuung im Ländervergleichsozialer Rechte zur Kinderbetreuung im Ländervergleich



Bedeutung kultureller Faktoren Bedeutung kultureller Faktoren –– DefinitionDefinition

Definition des Begriffs „Kultur“
Sinnkonstruktionen, an denen Menschen ihr Verhalten ausrichtenSinnkonstruktionen, an denen Menschen ihr Verhalten ausrichten

siesie umfassenumfassen kulturellekulturelle WerteWerte, , LeitbilderLeitbilder und und WissensbeständeWissensbestände –– kurzkurz: : 
IdeenIdeen
((Neidhard 1992; Lepsius 1990; Archer 1995)Neidhard 1992; Lepsius 1990; Archer 1995)

Definition des Begriffs „kulturelle Modelle der Familie“
Den kulturellen Modellen zur Familie liegen grundlegende Werte in einer 
Gesellschaft zugrunde, die sich auf das Verhältnis von Elternschaft und 
Erwerbstätigkeit, die familiale Arbeitsteilung, den bevorzugten Bereich für 
das Aufziehen von Kindern und auf die darin eingelagerten 
Abhängigkeiten beziehen
Diese Werte sind in den kulturellen „Familienmodellen“ zu Idealbildern 
der Familie gebündelt.



Die Bedeutung kultureller Faktoren Die Bedeutung kultureller Faktoren -- grundlegende Annahmengrundlegende Annahmen

Die Die OptionenOptionen und und RestriktionenRestriktionen derder wohlfahrtsstaatlichenwohlfahrtsstaatlichen PolitikenPolitiken werdenwerden
von den von den IndividuenIndividuen durchdurch den Filter des den Filter des spezifischenspezifischen FamilienmodellsFamilienmodells
wahrgenommenwahrgenommen, auf das , auf das siesie sichsich hinhin orientierenorientieren (Max Weber: (Max Weber: KulturKultur alsals
„„WeichenstellerWeichensteller“).“).
Die Die jeweilsjeweils mehrheitlichmehrheitlich in in einereiner GesellschaftGesellschaft gewähltegewählte Form Form derder
KinderbetreuungKinderbetreuung ergibtergibt sichsich vorvor allemallem ausaus demdem ZusammenspielZusammenspiel

•• kulturellerkultureller BegingungenBegingungen, , 
•• wohlfahrtsstaatlicherwohlfahrtsstaatlicher BedingungenBedingungen
•• und den und den FormenFormen, die , die zurzur ÜberbrückungÜberbrückung von von DiskrepanzenDiskrepanzen zwischenzwischen beidenbeiden zurzur

VerfügungVerfügung stehenstehen..



kulturelle System 
kulturelle Werte zur Familie und 

„Kindheit“ im Rahmen kultureller 
„Familienmodelle“

Akteure 
(kollektiv, 
individuell)
-Machbezie-
hungen
-Diskurse
-Aushandlung
sprozesse
-Konflikte

Strukturen 
der 
Kinderbetre
uung   

Wohlfahrtsstaa
tliche Politiken 

zur Kinder-
betreuung

Soziales System

Zentrale 
Institutionen

Wohlfahrtsstaat
Familie 
Ökonomie 
Arbeitsmarkt
Non-Profit-Bereich
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-soz. Ungleichheit
-Gender
Ungleichheit
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Internationale Einflüsse (u.a. supranationale Politiken)

Ideen

Inte-
res-
sen

Graph 1: Erklärung der 
Strukturen der 
Kinderbetreuung im Kontext 
des gesellschaftlichen 
Arrangements von Arbeit und 
Familie  

Ein Arrangement ist das Ergebnis von 
Aushandlungsprozessen zwischen 
Akteuren, es kann widersprüchlich und 
umstritten sein und sich auf der 
Grundlage wandeln. 



Ansatz zur Klassifikation verschiedener Familienmodelle Ansatz zur Klassifikation verschiedener Familienmodelle ––
Grundlagen der KlassifikationGrundlagen der Klassifikation

Zentrale Dimensionen als Grundlage der KlassifikationZentrale Dimensionen als Grundlage der Klassifikation
Kulturelle Werte in Bezug auf:Kulturelle Werte in Bezug auf:

Verhältnis von Elternschaft und Erwerbstätigkeit, 
familiale Arbeitsteilung, 
Grad der finanziellen Abhängigkeit/Autonomie in der elterlichen 
Paarbeziehung ,
den bevorzugten Bereich für das Aufziehen von Kindern 



Ansatz zur Klassifikation kulturelle Modelle der Familie Ansatz zur Klassifikation kulturelle Modelle der Familie –– vier vier 
neuere Typenneuere Typen

ModellModell 1: Das 1: Das VereinbarkeitsmodellVereinbarkeitsmodell derder mmäännlichennnlichen VersorgereheVersorgerehe ((generellgenerell
ErwerbsarbeitErwerbsarbeit von von ErwachsenenErwachsenen, , aberaber ffüürr Frauen Frauen FamilienpauseFamilienpause und und 
TeilzeitarbeitTeilzeitarbeit von in von in derder Phase Phase aktiveraktiver MutterschaftMutterschaft vorgesehenvorgesehen, , FinanzierungFinanzierung
imim RahmenRahmen derder mmäännlichennnlichen VersorgereheVersorgerehe))

Modell 2: Vereinbarkeitsmodell auf der Basis des Modell 2: Vereinbarkeitsmodell auf der Basis des „„autonomen autonomen caregiverscaregivers““
((generell Erwerbarbeit von Erwachsenen, aber vorwiegend fgenerell Erwerbarbeit von Erwachsenen, aber vorwiegend füür Frauen r Frauen 
Teilzeitarbeit in der Phase aktiver Mutterschaft vorgesehen; dabTeilzeitarbeit in der Phase aktiver Mutterschaft vorgesehen; dabei Modell des ei Modell des 
finanziell autonomen betreuenden Elternteiles; kombiniert mit exfinanziell autonomen betreuenden Elternteiles; kombiniert mit externer terner 
Kinderbetreuung) Kinderbetreuung) 

ModellModell 5: Das 5: Das DoppelversorgermodellDoppelversorgermodell mitmit partnerschaftlicherpartnerschaftlicher KinderbetreuungKinderbetreuung
((wiewie 4., 4., aberaber TeilzeitarbeitTeilzeitarbeit von Frauen und von Frauen und MMäännernnnern in in derder Phase Phase aktiveraktiver
ElternschaftElternschaft, , kombiniertkombiniert mitmit externerexterner KinderbetreuungKinderbetreuung)  )  

ModellModell 4: Das 4: Das DoppelversorgermodellDoppelversorgermodell mitmit BetreuungBetreuung durchdurch die die erweiterteerweiterte FamilieFamilie
((VollzeitVollzeit--ErwerbstErwerbstäätigkeittigkeit beiderbeider ElternEltern, , BetreuungBetreuung durchdurch FamilienangehFamilienangehöörigerige))



Das Verhältnis zwischen kulturellen Familienmodellen  und Das Verhältnis zwischen kulturellen Familienmodellen  und 
WohlfahrtsstaatWohlfahrtsstaat

In der Bevölkerung herrschen bestimmte Familienmodelle vor, andere 
sind marginalisiert. 
Wohlfahrtsstaatliche Politiken beziehen sich auf bestimmte kulturelle 
Familienmodelle. 
Bei den kulturellen Familienmodellen, auf die sich wohlfahrtsstaatliche 
Politiken beziehen, kann es sich um diejenigen Familienmodelle handeln, 
die auch aktuell in der  Bevölkerung vorherrschen. Das ist aber nicht 
zwingend so. 
Gruppen von sozialen Akteuren nutzen Diskurse dazu, zwischen 
sozialen Gruppen und Wohlfahrtsstaat zu vermitteln (top down oder 
bottom up).
Die Diskurse können dabei dazu eingesetzt werden, die bestehenden 
Werte zu stabilisieren oder ein neues Familienmodell als Grundlage der 
Politik zu etablieren. 



Der Einfluss kultureller Bedingungen Der Einfluss kultureller Bedingungen 
Tabelle:  Zusammenhang zwischen den Tabelle:  Zusammenhang zwischen den vorfindlichenvorfindlichen Strukturen der Strukturen der 
Kinderbetreuung und dem jeweils vorherrschendem kulturellen FamiKinderbetreuung und dem jeweils vorherrschendem kulturellen Familienmodelllienmodell

SpanienSpanien
PolenPolen

Typ C: Hoher Typ C: Hoher 
Stellenwert Stellenwert 
alternativer Formen alternativer Formen 
der Kinderbetreuung der Kinderbetreuung 
im Familienhaushaltim Familienhaushalt

NorwegenNorwegenWestdeutschlandWestdeutschland
GroßbritannienGroßbritannien

Typ B: Dualer Ansatz Typ B: Dualer Ansatz 
von externer und von externer und 
elterlicher elterlicher 
KinderbetreuungKinderbetreuung

FrankreichFrankreich
OstdeutschlandOstdeutschland
FinnlandFinnland

Typ A: Formalisierung Typ A: Formalisierung 
der Kinderbetreuungder Kinderbetreuung

(4) (4) 
DoppelversorgerDoppelversorger--
modellmodell mit mit 
Kinderbetreuung Kinderbetreuung 
durch die erweiterte durch die erweiterte 
FamilieFamilie

(3) (3) 
DoppelversorgerDoppelversorger--
modellmodell mit externer mit externer 
KinderbetreuungKinderbetreuung

(2) (2) 
VereinbarkeitsVereinbarkeits--
modellmodell auf der auf der 
Basis des Basis des 
autonomen autonomen 
caregiverscaregivers

(1) (1) VereinbarkeitsVereinbarkeits--
modellmodell der der 
männlichen männlichen 
VersorgereheVersorgerehe

Typen der Typen der 
gesellschaftlichen gesellschaftlichen 
Organisation der Organisation der 
KinderbetreuungKinderbetreuung



Historischer Erklärungsansatz 1: Entwicklungspfade auf der 
Grundlage differierender kultureller Familienmodelle seit Mitte des 

20. Jahrhunderts

Familien-
ökonomisches

Modell  

(5) Doppelversorgermodel
mit Kinderbetreuung
Durch die erweiterte 

Familie  

(4)Doppelversorgermodell
mit externer

Kinderbetreuung  

Haufrauenmodell der 
Männlichen Versorgerehe

(1) Vereinbarkeitsmodell der
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Historischer Erklärungsansatz 2: Die historischeHistorischer Erklärungsansatz 2: Die historische Erklärung der Erklärung der 
Differenzen in den kulturelle Familienmodellen in der Mitte des Differenzen in den kulturelle Familienmodellen in der Mitte des 20. 20. 

JahrhundertsJahrhunderts

•• Die Differenzen in der Bedeutung des Hausfrauenmodells in der MiDie Differenzen in der Bedeutung des Hausfrauenmodells in der Mitte des 20. tte des 20. 
Jahrhunderts können wiederum zu wesentlichen Teilen damit erklärJahrhunderts können wiederum zu wesentlichen Teilen damit erklärt werden, t werden, 
welche Bedeutung das städtische Bürgertum jeweils in der historiwelche Bedeutung das städtische Bürgertum jeweils in der historischen schen 
Entwicklung hatte.Entwicklung hatte.

•• Das Hausfrauenmodell war an das Schicksal des städtischen BürgerDas Hausfrauenmodell war an das Schicksal des städtischen Bürgertums tums 
geknüpft, das historisch der ‚soziale Träger‘ (im Sinne von Max geknüpft, das historisch der ‚soziale Träger‘ (im Sinne von Max Weber) dieses Weber) dieses 
kulturellen Leitbildes war.kulturellen Leitbildes war.



Schlussfolgerungen (1)Schlussfolgerungen (1)

Differenzen in der gesellschaftlichen Organisation der KinderbetDifferenzen in der gesellschaftlichen Organisation der Kinderbetreuung reuung 
können vor allem auf der Grundlage der komplexen Wechselbeziehunkönnen vor allem auf der Grundlage der komplexen Wechselbeziehungen gen 
zwischen wohlfahrtsstaatlichen Politiken und kulturellen Bedinguzwischen wohlfahrtsstaatlichen Politiken und kulturellen Bedingungen im ngen im 
Arrangement von Arbeit und Familie einer Gesellschaft erklärt weArrangement von Arbeit und Familie einer Gesellschaft erklärt werden.rden.
Der Einbezug kultureller Bedingungen in die Erklärung internatioDer Einbezug kultureller Bedingungen in die Erklärung internationaler naler 
Differenzen in der gesellschaftlichen Organisation der KinderbetDifferenzen in der gesellschaftlichen Organisation der Kinderbetreuung kann reuung kann 
ihre Erklärungskraft deutlich erhöhen.ihre Erklärungskraft deutlich erhöhen.



Schlussfolgerungen (2)Schlussfolgerungen (2)

Internationale Differenzen in der Art und Weise, in der die KindInternationale Differenzen in der Art und Weise, in der die Kinderbetreuung erbetreuung 
organisiert ist, lassen sich zu einem gewissen  Anteil mit Unterorganisiert ist, lassen sich zu einem gewissen  Anteil mit Unterschieden in den schieden in den 
wohlfahrtsstaatlichen Politiken zur Kinderbetreuung erklären.wohlfahrtsstaatlichen Politiken zur Kinderbetreuung erklären.
Sie sind aber auch in Unterschieden darin begründet, welche kultSie sind aber auch in Unterschieden darin begründet, welche kulturellen Werte urellen Werte 
in Bezug auf eine „gute Kindheit“ und die Erwerbstätigkeit von Min Bezug auf eine „gute Kindheit“ und die Erwerbstätigkeit von Müttern jeweils üttern jeweils 
vorherrschen.vorherrschen.
Dort, wo Diskrepanzen in der Erwerbsorientierung von Müttern kleDort, wo Diskrepanzen in der Erwerbsorientierung von Müttern kleiner Kinder iner Kinder 
und dem staatlichen Angebot an Kinderbetreuung bestehen, werden und dem staatlichen Angebot an Kinderbetreuung bestehen, werden oftmals oftmals 
alternative informelle Lösungen gewählt, so dass Mütter ihre alternative informelle Lösungen gewählt, so dass Mütter ihre 
Erwerbsorientierung dennoch weitgehend realisieren. Erwerbsorientierung dennoch weitgehend realisieren. 
Umgekehrt werden Optionen, die der Wohlfahrtsstaat schafft, nichUmgekehrt werden Optionen, die der Wohlfahrtsstaat schafft, nicht unbedingt t unbedingt 
auch in dem möglichen Umfang wahrgenommen, wenn die kulturellen auch in dem möglichen Umfang wahrgenommen, wenn die kulturellen 
Leitbilder zur Familie ein davon abweichendes Verhalten vorsehenLeitbilder zur Familie ein davon abweichendes Verhalten vorsehen..



AusblickAusblick

In einer Reihe von Ländern werden Formen der Kinderbetreuung gewIn einer Reihe von Ländern werden Formen der Kinderbetreuung gewählt, auf ählt, auf 
deren Grundlage die bestehenden Spannungen zwischen Erwerbssystederen Grundlage die bestehenden Spannungen zwischen Erwerbssystem und m und 
Familie nicht auf Dauer gelöst werden können Familie nicht auf Dauer gelöst werden können –– wie wie 

unbezahlte Kinderbetreuung in Vollzeit durch die Mütter auf der unbezahlte Kinderbetreuung in Vollzeit durch die Mütter auf der Basis finanzieller Basis finanzieller 
Abhängigkeit vom ‚männlichen Familienernährer‘,Abhängigkeit vom ‚männlichen Familienernährer‘,
Kinderbetreuung auf der Basis von Schwarzarbeit in privaten HausKinderbetreuung auf der Basis von Schwarzarbeit in privaten Haushalten, halten, 
insbesondere auch durch Immigrantinnen;insbesondere auch durch Immigrantinnen;
Kinderbetreuung in der erweiterten Familie.Kinderbetreuung in der erweiterten Familie.

Die Begrenzung der Familienpolitik auf die Ausweitung der öffentDie Begrenzung der Familienpolitik auf die Ausweitung der öffentlichen lichen 
Kinderbetreuung würde keine angemessene Lösung bieten.Kinderbetreuung würde keine angemessene Lösung bieten.
Vielmehr ginge es darum, wirkliche Wahlmöglichkeiten für Eltern Vielmehr ginge es darum, wirkliche Wahlmöglichkeiten für Eltern (Mütter und (Mütter und 
Väter) zu schaffen, auf der Basis generöser sozialer Rechte von Väter) zu schaffen, auf der Basis generöser sozialer Rechte von Kindern auf Kindern auf 
öffentliche öffentliche –– und qualitativ hochwertige und qualitativ hochwertige –– Kinderbetreuung einerseits; sozialer Kinderbetreuung einerseits; sozialer 
Rechte für Eltern, ihre Kinder temporär oder in Teilzeit zu betrRechte für Eltern, ihre Kinder temporär oder in Teilzeit zu betreuen, euen, 
andererseits (vgl. auch andererseits (vgl. auch KnijnKnijn/Kremer 1997).  /Kremer 1997).  



EndeEnde

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!


